


Die Atomkatastrophe in Fukushima war und
ist keine Naturkatastrophe, sondern ein Verbrechen.

Wir vergessen das Leid der Menschen, die von den Katastrophen betroffen sind nicht.

Wir können uns nicht auf die Politik verlassen (Atomausstieg), Widerstand ist weiter
notwendig!

Eine Katastrophe wie in Fukushima, ist auch bei uns nicht ausgeschlossen - allemal, weil
die Reaktoren immer älter werden und Sicherheitsprüfungen und Nachrüstungen in den
letzten Jahren nicht mehr im vollem Umfang stattgefunden haben.

Und dann gibt es doch noch ein Problem mit dem Atommüll. Ein sicheres Endlager ist
technisch und physikalisch gar nicht vorstellbar!

Uran wird ausnahmslos importiert. Hamburg ist Drehscheibe für Atomtransporte.

Es gibt keine friedliche Nutzung der Atomenergie, es wird immer wieder kriegerisch
genutzt.

Von der Atom-Rederei OOCL geht es vorbei an Hapag-Lloyd zum japanischen
Generalkonsulat und zur Abschlusskundgebung am Rathaus.

Beteiligt euch bei den Hamburger Anti-Atom-Initiativen:
kontakt@atomtransporte-hamburg-stoppen.de

Atom + Gas ist nicht grün und nachhaltig! Sie werden das Klima nicht retten. Keine
Atomtransporte durch Hamburg und anderswo! Don‘t nuke the climate!

http://www.atomtransporte-hamburg-stoppen.de/

Wenn Du was tun willst komm zur Demo am Samstag, den 11.03.23
Start um 13 Uhr, Hamburg, Holzdamm 57 am Hbf.


